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1. Die Anwendung des Begriffes parasitär auf die Semiotik geht auf Buyssens 

(1943) zurück, der von "sémie parasitaire" spricht. Im folgenden wird der 

Begriff auf die der Zeichentheorie an die Seite gestellte Objekttheorie (vgl. 

Toth 2012) übertragen. Je nach den Lagerelationen relativ zu ihren Umge-

bungen können parasitäre Systeme adessiv, exessiv oder inessiv auftreten. 

2.1. Adessive parasitäre Systeme 

Solche sind in den meisten Fällen nicht-permanent. 

 

Burggraben 24, 9000 St. Gallen (1963). 
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Untere Bahnhofstraße, 8001 Zürich (1906). 

Ein Beispiel für ein permanentes parasitäres System zeigt das folgende Bild. 

 

Markstände, Marktplatz, 9000 St. Gallen. 
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2.2. Exessive parasitäre Systeme 

 

Museums-Quartier, 9000 St. Gallen. 

 

Museumstr. 45a, 9000 St. Gallen. 
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Singenbergstr. 6a, 9000 St. Gallen. 

2.3. Inessive parasitäre Systeme 

 

1955. Die Hangbauten Nrn. 36 u. 36a zwischen Lämmlisbrunnenstr. 34 und 

der Konkordiastraße, 9000 St. Gallen. 
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Heutige Situation, rechts der 1959 errichtete Nachfolgerbau Lämmlisbrun-

nenstr. 34. 

 

Zwischen Lämmlisbrunnenstr. 34 

und Linsebühlstraße mit inessiven 

Hangbauten. 

Photo: Brigitte Simonsz-Tóth 

(2014). 
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Hinterhofbauten zwischen Linsebühlstraße (oben) und Konkordiastraße 

(unten), 9000 St. Gallen. Photo: Brigitte Simonsz-Tóth (2014). 

 

Detailaufnahme einer Hinterhofbaute von der Treppenrampe an der 

Konkordiastraße aus. Photo: Brigitte Simonsz-Tóth (2014). 



7 
 

 

Konkordiastr. 2, 9000 St. Gallen. Adessivität inessiver parasitärer Systeme. 

Photo: Brigitte Simonsz-Tóth (2014). 

 

Nicht genau lokaliserte 

Hinterhofbauten im 

Linsebühl, 9000 St. Gallen 

(1965). Sammlung Zumbühl. 
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